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9. März 2022

In der Schule erreichten uns verschiedene 
E-Mails:

Spendenaufruf oder
 Geflüchtete aufnehmen
Bei der Initiative des Elinor Netzwerks und 
der GLS Bank kann man sich unter der 
Plattform „#Unterkunft Ukraine" online 
registrieren, wenn man in Deutschland 
eine Unterkunft anbieten möchte. Auch 
Spenden sind willkommen.

Vom Berufsverband für Heilpädagogen 
(BHP) erhielt ich außerdem folgende Mail: 
„Frau Leona Werner arbeitete vor einiger 
Zeit in einer Förderschule in Kiew und 
erhielt jetzt einen dringenden Hilferuf von 
dort. Die ehemalige Leiterin, Lidia Chek-
mareva, ist immer noch in Kiew. Sie sucht 
Unterkünfte außer Landes für aktuell 3 bis 
5 Mütter mit ihren behinderten Kindern, 
bis sich die Lage in der Ukraine normali-
siert hat. Sie hofft, die Mütter und Kinder 
mit Hilfe der Notfallhilfe der Freunde der 
Erziehungskunst Rudolf Steiners aus der 
Ukraine bringen zu können, mögliche 
Unterkünfte sind jedoch noch nicht ge-
funden". Angebote für Unterkünfte und 
Spenden sind auf der Seite der Freunde 
der Erziehungskunst auch möglich!

Die dramatischen Nachrichten und Bilder 
aus der Ukraine prägen seit Tagen unseren 
Alltag. Nicht weit von uns entfernt flüchten 
Millionen von Menschen aus Angst um 
ihr Leben. Unvorstellbar. Menschen in 
allen Ländern gehen auf die Straße und 
demonstrieren für den Frieden. Viele Orga-
nisationen reagierten sofort mit retten-
den Maßnahmen und einer Hilfekette für 
Menschen in Not.  Mich bewegte aber die 
Frage, wie ich als Einzelne meinen Beitrag 
zum Frieden leisten kann. Ich erinnerte 
mich an die Worte von Albert Schweitzer, 
einer meiner großen Vorbilder.

Lehrerkolumne 

Humanitätsgesinnung
Als er 1954 der Friedensnobelpreis be-
kam, griff er in seiner Festansprache den 
Begriff „Humanitätsgesinnung" wieder 
auf. (Dieser war schon von vielen großen 
Denkern in der Vergangenheit benutzt 
worden). Schweitzer war der Ansicht, dass 
die Menschheit verloren sei, wenn sie die 
Vertrauenswürdigkeit zueinander verlor. 
Er sah in der Humanitätsgesinnung die 
Chance auf eine friedliche Welt: „Überall 
wo die Idee des Mitempfindens und der 
Liebe ist, ist Humanitätsgesinnung im 
Werden begriffen ... Humanitätsgesin-
nung ist diejenige, die dem Wesen des 
Menschen, seinem höheren Wesen, das 
ihn über alle Kreatur erhebt, entspricht. 
Denn die Humanitätsgesinnung ist das 
Einzige, was einem Volke dem anderen 
gegenüber als Gewissheit geben kann, 
dass es die Macht nicht zum Vernichten 
des Gegners gebrauchen wird."

Mir ist wieder klar geworden, dass Frieden 
eine Haltungsfrage ist. Diese Haltung 
kann ich im kleinen Rahmen jeden Tag 
einfließen lassen. Neben praktischen 
Hilfen wie Spenden und Quartiere anbie-
ten, kann ich Achtung vor der Würde des 
Menschen, Toleranz, Hilfsbereitschaft und 
Nächstenliebe üben.

In diesem Sinne wünsche ich uns eine 
friedliche Woche.  
Dominique Tolo-Litschgy

Stellenausschreibung unserer Schule
Wir suchen ...

•	 Erzieher*in als Gruppenleitung
•	 Physiklehrer/in für die Mittel- und 

Oberstufe
•	 Klassenlehrer*in 

•	 Musiklehrkraft (m/w/d) für die 
Klassen 

	 1 bis 12 unserer Förderschule
•	 Förderlehrkraft (m/w/d) für die 

Klassen 
	 1 bis 12 unserer Förderschule

Weitere Informationen entnehmen Sie bit-
te unserer Internetseite.  Gerne dürfen Sie 
auch Bekannte und Freunde auf unsere 
Suche hinweisen.

Termine

Erste Hilfe-Kurs 
10. Klasse
A:  11. März / 
B: 18. + 23. März 

Schulsamstag
12. März, 8 - 11 Uhr

Mitgliederversammlung
22. März, 19 Uhr, 
Festhalle

Osterferien
4. bis 19. April

Foto: you did, pixelio.de
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Öffnungszeiten Verwaltung
Sekretariat
Frau Jülke-Müller. sekretariat@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-0
Mo, Di, Do 8-14 Uhr, Mittagspause 12.15-13 Uhr
Mi geschlossen und Fr 8-10 Uhr

Buchhaltung & Schulgeldverwaltung
Frau Schleifer. elke.schleifer@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-18
Frau Corvino. anna.corvina@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-13
Mo-Do 9.00-16.00 Uhr und Fr 9.00-13.00 Uhr

Geschäftsführung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de,
Telefon 0531-28 60 3-18
Herr Seufert, matthias.seufert@waldorfschule-bs.de, 
Telefon 0531-28603-14

Geschäftsführender Vorstand
Frau Czaske, Herr Eix, Herr Schminder
gfvorstand@waldorfschule-bs.de

Vorstand
Herr Dr. Blum, Herr Felsch von Wild, Herr Flemming,
Herr Mayhaus, Frau Czaske, Herr Eix, Herr Schminder
gesamtvorstand@waldorfschule-bs.de 

Schulleitungsgremium (SLG)
Michael Ehinger, Gerrit Eix & Silke Mechelke
schulleitung@waldorfschule-bs.de

Selbstverwaltungskonferenzleitung (HPSZ)
Christine Guhl-Abraham,
christine.guhl-abraham@waldorfschule-bs.de

Schulelternrat Heilpädag. Schulzweig (SER-HPSZ)
ser-hpsz@waldorfschule-bs.de

Schulelternrat (SER)
Christian Buschbeck
elternrat@waldorfschule-bs.de

Suchtkreisel
Silke Mechelke (Lehrerin), Telefon 0531-250 94 55,
silke.mechelke@waldorfschule-bs.de

Vertrauenskreis
Sophie Haertel, Prof. Roswitha Bender &
Tanja Riberi, vertrauenskreis@waldorfschule-bs.de

Schülervertretung
schuelervertretung@waldorfschule-bs.de

Hausmeister
Herr Ruschmann, Telefon 0531-28 60 3-27
gunnar.ruschmann@waldorfschule-bs.de

Team Fundraising
Elisabeth Lenz, elisabeth.lenz@waldorfschule-bs.de
Telefon 05068-75 63 929

Kinderschutzgruppe
Christine Brune (Lehrerin), Michael Daecke (Lehrer),
Annika Praetsch(Lehrerin), Heike Hoth (Eltern), 
Julina Eichelberger (Schulsozialarbeiterin)
kinderschutz@waldorfschule-bs.de

Förderverein Waldorfpädagogik
Udo Dittmann, udo.dittmann@t-online.de
Telefon 0531- 57 69 42
www.waldorf-bs.de

Martinsmarktkreis
martinsmarktkreis@waldorfschule-bs.de

Schranklädchen
Markus Richter, Mi + Do 11.30 - 14.00 Uhr
schrankladen@gmx.de

Impressum
Redaktion mittwochs, Inge Bosse
mittwochs@waldorfschule-bs.de

Redaktionsschluss
Montags 8.00 Uhr
Freie Waldorfschule Braunschweig,
Rudolf-Steiner-Straße 2
38120 Braunschweig
Telefon 0531-28 60 3-11
Telefax 0531-28 60 3-33
www.waldorfschule-bs.de

Das Leben im Lernen

DIESEN SAMSTAG: KEINE SCHULFEIER

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,
zur Durchführung der Schulfeiern kamen aus dem Kol-
legium ganz unterschiedliche Äußerungen. So kurz vor 
dem Termin brauchen wir Klarheit und wir haben uns für 
folgende Regelung entschieden, die es den Schülerinnen 
und Schülern ermöglicht, das Einstudierte auch auf die 
Bühne zu bringen.

Am Donnerstag wird die Schulfeier wie geplant zwei Mal 
stattfinden (gerade/ungerade Klassenstufen) sofern 
hinreichend viele gesunde Schülerinnen und Schüler an-
wesend sind.

Am Samstag haben wir KEINE Schulfeier.
Unterricht findet von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr statt, davon 
ausgenommen sind die 1. Kleinklasse sowie die Klassen 
2, 4 und 6: in diesen Klassen fällt der Unterricht aus.

In der Hoffnung, den Vorhang bald wieder auch für grö-
ßere Öffentlichkeit öffnen zu können, grüße ich aus dem 
geschäftsführenden Vorstand
Regina Czaske

Am Samstag war Tag der offenen Tür. Pünktlich um 9 Uhr befand 
sich unsere Mannschaft bestehend aus Lehrer*innen, Vorstand 
und KomkA-Mitgliedern an ihren Plätzen. 3 G-konform hießen wir 
die Besucher*innen bei herrlichem Wetter in unserem schönen 
Kopfbau herzlich willkommen. War der Andrang anfangs noch 
verhalten, floß der darauffolgende Besucherstrom kontinuierlich 
nach, ohne uns in Verlegenheit zu bringen. 

Es ergaben sich viele tolle Gespräche und es war ein freudiges Er-
eignis, unsere Schule präsentieren und die Fragen der Interessier-
ten beantworten zu dürfen. Dabei wurde mir bewusst, wie sehr 
ich unsere Schule mit ihren Leher*innen und dem wunderbaren 
und einzigartigen Gelände mag. Wie viele gute Gedanken in dem 
Schulkonzept, der Pädagogik und den Begegnungen zwischen 
Lehrkörper und Schüler*in stecken. Ich wäre gerne auch auf eine 
solche Schule gegangen – dieser Satz fällt regelmäßig und die-
sem schließe ich mich innerlich an. Dem folgt die Freude darüber, 
das meine Kinder solch eine tolle Schule besuchen dürfen. Jedoch 
gebe ich auch zu, dass die Idee manchmal etwas schöner ist als 
die Wahrheit. Tatsächlich fehlt es mir in manchen Momenten doch 
an Geduld und Zuversicht in meine Kinder und so lerne und wach-
se auch ich mit diesen an dieser großartigen Schule, an der ich 
mich (und das ist meiner Meinung nach das wichtigste) pudelwohl 
fühle – und ich bin nur das Elternteil ...
Inge Bosse, Redaktion

Lückenfüller & Gelegenheitskolumne 

Tag der offenen Tür: Waldorf offen(siv)


